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Gemeinde Neuendort SO 14. Februar 2000 
Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse 

Ingress 
r
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Der Gemeinderat Neuendort erlasst, gestatzt auf die Paragraphen § 14 und 44- 47 des Planungs
und Baugesetzes des Kantons Solothurn vom 3. Dezember 1978 (PBG), den nachfolgenden 
Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse. 

Sonderbauvorschriften 

Art1 Geltungsbereich und Stellung zur Bauordnung 

Diese Vorschriften gelten fOr das im Plan umgrenzte Gebiet Parzelle 208. Sofern 
nachfolgend keine abweichenden Regelungen getroffen werden, gelten die Bestimmungen 
des Bau- und Zonenreglementes der Gemeinde sowie die Obergeordneten kantonalen 
Vorschriften. 

Art. 2 Zweck 

Art. 3 

Art.4 

Der vorliegende Erschliessungs- und Gestaltungsplan Allmendstrasse bezweckt die 
Erstellung einer gut ins Ortsbild eingebetteten Ueberbauung mit grosszOgigen Ein- und 
Doppeleinfamilienhäusern, einer guten Durchgronung sowie die Festlegung der 
Erschliessung des Roggenfeldes. 

Nutzung 

Das vom Gestaltungsplan erfasste Gebiet ist der Wohnzone W2 zugeteilt. Es gilt die 
Regelbauweise nach Bau- und Zonenreglement der Gemeinde. Es ist auf ein einheitliches 
Erscheinungsbild zu achten, vorallem bezOglieh Bauweise und Dachform. 

Dachform 

FOr Hauptbauten sind keine Flachdächer zugelassen. Dächer mossen zwingend mit 
naturroten oder rotbraunen Dachziegeln eingedeckt werden. Die Firstrichtung der 
Hauptbauten ist im Plan vorgegeben. 

Art. 5 Umgebungsgestaltung 

Es dOrfen keine Terrainaufschüttungen vorgenommen werden. For die Gartengestaltung 
jedoch darf das gewachsene Terrain wenn nötig um+/- 50 cm modelliert werden. 
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Art. 6 Grünflächen, Bäume und Hecken 

Es ist auf eine gute Durchgronung der Ueberbauung zu achten. Die Anordnung der auf dem 
Plan festgelegten Baum- und Heckenpflanzungen ist sinngernäss verbindlich. Es sind 
standortgerechte, hochstämmige Bäume und einheimische Sträucher zu pflanzen. 
Einfriedungen müssen von den Strassen einen Abstand von 50 cm einhalten und dürfen 
nicht höher als 2.00 m sein. 

Art. 7 Parkierung 

Garagen und Autoabstellplätze müssen oberirdisch erstellt werden. Tiefgaragen sind nicht 
zulässig. 

Art. 8 Grenz- und Gebäudeabstände 

Art. 9 

Die ordentlichen Grenz- und Gebäudeabstände gegenüber den Nachbargrundstocken sind 
gernäss Paragraph § 22 und Anhang II KBV einzuhalten. 
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Erschliessung .· \<-~ ''1 ·,--·· ''~·~<·'. 
Die Erschliessung der ~aGtelder hat Ober die Allmendstrasse und die Bitangstrasse zu 
erfolgen. Die inneren nach Westen liegenden Baufelder werden Ober eine neue Strasse 
erschlossen. Diese wird durch die privaten Eigentümer nach Vorschrift und in Absprache mit 
der Gemeinde ersteuC Die Uebernahme der Erschliessungsstrasse durch die Einwohner
gemeinde Neuendort wird in einem separaten Erschliessungsvertrag geregelt. 
Die südliche Stichstrasse gernäss Zonenplan wird vorläufig nicht gebaut. Sie ist jedoch 
planerisch sichergestellt. 

Art.10 Werkleitungen 

Beide Baubereiche werden mit den Werkleitungen ab der Allmendstrasse erschlossen. Die 
Kanalisation für den Baubereich Süd wird in die Allmendstrasse, diejenige für den 
Baubereich Nord in die Bitangstrasse angeschlossen. 

Art. 11 Dach- und Sickerwasser 

Das anfallende Meteorwasser soll in geeigneter Form zur Versickerung gebracht werden. Es 
können Einzel- oder Gemeinschaftsanlagen gebaut werden. Die Details der Versickerung 
sind im Baugesuchsverfahren zu regeln. 

Art.12 Abfallentsorgung 

Für die Abfallentsorgung der hinterliegenden Baufelder wird ein zentraler Containerplatz 
erstellt. 
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Art. 13 Etappierung 

FUr die Ueberbauung der hinterliegenden Baufelder ist vorgängig die Erstellung der 
Erschliessungsstrasse zwingend. Diese dürfen erst Oberbaut werden, wenn sie voll 
erschlossen sind. 

Art. 14 Ausnahmen 

Die Baukommission Neuendort kann geringfügige Abweichungen gegenOber den Sonder
bauvorschritten im Baugesuchsverfahren bewilligen. 

lnkrafttreten 

Der Gestaltungsplan Allmendstrasse tritt nach Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 

Neuendorf, 14. Februar 2000 

Einwohnergemeinde Neuendort 
FUr den Gemeinderat 

Der Gemeindepräsident 

P. Stöckli 

Solothurn, 

Der Gemeindeverwalter: 

W. Dollinger 

Vom Regierungsrat des Kantons Solothurn genehmigt arr() 2. Mai 2000 Beschluss Nr. 8 2 6' 
Der Staatsschreiber: 

Dr. K. Schwaller 


